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Bekanntmachung.
Bon heute ab befindet sich das Büro der Einkommevsteuer-

veranlagungskommtffion Kirchstraße 12 — altes Wezeplur-
geväude —

Laugeuschwalbach, den 7. Dezember 1916.
Der Vorsitzende

dev EinkommensteuerVeranlagung» Kommission.
I . B. : Geismar.

Weihnachtsgeschenke für das 18. Armeekorps.
Um die sämtlichen Truppenteile unseres Armeekorps dem

militärischen Wunsch entsprechend gleichmäßig Weihnachten zu
trdenken, werden vom Bezirksverein vom Roten Kreuz Kisten
str je 250 Mann mit einheitlichem Inhalt zusammen gestellt
md versandt.

Die Koste« einer Kiste werden sich auf etwa 340 Mark
ßrllen, und ich bitte um Geldspenden  für diese gute Sache.

Schenkt unfern Soldaten!
verschönert ihnen das Weihnachtsfeji!

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um AuShaag, orts¬
übliche Bekanntmachung und möglichste Förderung der Samm-
l« g, deren Ergebnis ich bi » Mitte Dezember  auf Conto
4145 Rotes Kreuz bei Nass, Landesbank mit der Bezeichnung
.Leihnachtsgabe für 18. Armeekorps" eivzuzahleu bitte.

Langenschwalbach, den 2. November 1916.
Der Königliche Landrat.

B. I . : Dr . Jn ĝenoh  l, Kreisdeputierter.

Holzfällungen.
Ich ersuche de» Staatstnterefles und de» Interesse» der

drmeiude« wegen den Holzeinschlag— am besten meistbietend—
Wort zu vergeben. Im Hinblick auf das HilfSdienstgesttz wird
2 *>vhl kein Landmann weigern im Winter in den Wald zu
®9 enj wie die» auch früher allgemein üblich war.

langenschwalbach, de« 7. Dezember 1916.
Der Königliche Laudrat.

I . B . r Dr . I n g e n o h l, Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Siir de« « rei» wird da» gesamte Vieh, da» veräußert wer-

*foB, in Anspruch genommen, Ob in einzelnen Fällen Ber-
Gerung von Zuchtvieh gestattet wird mache i ch vo» eiuer
M >rüfuug abhängig. Ich ersuche um ortsübliche Bekannt-^i -̂ iang avyavgtg. Jky ersUkye um »*wnouu^
?7 »»8 und Verständigung der Händler ; ich bringe jeden Ber>

M Anzeige.
^ «gevschwalbach. de« 20 . Oktober 1918.

Der Königl. Landrat.
I . B.r Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierte«

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Dar König!. KriegSmivistrrium hat bekanvt gegeben, daß

die Ablieferungsfrist für die meldepflichtigen Fahrradberei¬
fungen bi» zum IS . Januar 1917 verläagert sein soll.

Sie wollen die» sofort tu der Gemeinde bekannt geben
und die Fahrradbesttzer, die ihre Bereifungen noch nicht abge¬
geben haben, auffordern die Abgabe nunmehr bi» zum 15.
Januar I9i7  zu bewirken. Bereifungen, die bi» dahin nicht
abgegeben sind, werde« enteignet werden. Die dann zu zahlen¬
den Preise werde« 16»/« unter den jetzt im 8 6 der Bekannt-
machung V. I . 354/6 . 16. K. R . » . festgesetzten Preisen lie-
gen.

Langenschwalbach, den 5. Dezember 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jogeuohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Im Anschluß a« meine Bekanntgabe vom 6. Nov. 1918
— « reisblatt Nr . 264 — betreffend Gesetz über den Waren-
umsatzstempel, bemerke ich, daß die Erhebung der Abgabe in
den Landgemeinden des Uotertannurkreife» durch die Krei»-
kommunalkaffe in Langenschwalbach erfolgt.

Langenschwalbach, de« 7. Dezember 19l6.
Der Borsttzeude deS KreiSauSschuffeS.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Gemeinde -Uorstände.
Gerstenbestandsanzeige.

Ich ersuche mir bis zum 20. Dezember anzuzeigeu:
a . die Zahl der laudwirtschaftliche» Betriebe, die mehr

wie 20 Zentner Gerste geerntet haben,
b. die Zahl der Zentner Gerste, die in diesen B̂etriebe«

20 Zentner übersteigt. ,-$g
Jetzt, wo die Drescharbeiteu weit vorgeschritten find, wird

diese Feststellung keine große Schwierigkeiten mehr bereite».
Fehlanzeige ist nötig.
Langenschwalbach, den 8. Dezember 1916.

' Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisbeputierter.

Sackverkehr.
Der Handel mit Säcke« ist «ach Reichs,esetz vom 27.

Juli 1916, Reichsgesetzblatt Seite 834 Verbote«. Ich ersuche
die Geudarmeriewachtmeister und Ortspolizeibehörden daraus zu
halten, daß diese» Verbot genau eiugrhalte» wird . Alle au»
dem Mehl-, Getreide- uud' LebenSmtttelverkehr de« Kreises in
die Gemeinden kommenden Säcke sind an die tu deu Rech-
vungen oder sonstig«» Beuachrichtiguugen augegebeueu Stellen*
zurückzuleiten.

Laugeuschwalbach, den 7. Dezember 1916.
De« Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.



An die Herren Bürgermeister.
Bezugnehmend auf « eine KreiSblattverfüguug vom 12 . Juni

1813 — Kreisblatt Nr . 136 — ersuche ich Sie , die Enter-
gebnifse der einzelnen von mir im 3 . Vierteljahr 1916 fest¬
gesetzten StaatSkeuer Zu - und Abgangslisten in eine nach dem
Muster 2 und 3 zu fertigende Zusammenstellung aufzunehmen.

Die Eintragung hat in der Reihenfolge der Kontrollnum-
mer » auf der Titelseite der Zu - und AbgangSlisten zu erfolgen.
Tir Zusammenstellungen sind zu addieren.

Eintragungen in Spalte 6 sind von Ihnen nie zu bewirken,
eS geschieht die « erforderlichenfalls von hier aus.

Die Bescheinigung auf tec Vorderseite ist genau auszufüllen
und mit Unterschrift zu versehen.

Ist in einem Gemeindebezirk während des 3.
Vierteljahrs überhaupt nur eine Zugangs - oder Ab¬
gangsliste A festgesetzt worden , so bedarf es der
Anfertigung obiger Zusammenstellung nicht . In
diesem Falle ist die betreffende Zu - und AbgangS-
liste A auf der Titelseite unte -, mit folgender Be¬
scheinigung zu versehen nnd mir einzureichen:

Daß im 3 . Vierteljahr nicht mehr und nicht
weniger als
. . . . Mk . Pfg . Einkommensteuer
. . . . Mk . . . . Pfg . Ergänzungssteuer
als . . . . gang nachzuweisen waren , wird
hierdurch bescheinigt.

. . . . de » . . . . 191 .
Der Ortsvorstand:

Zusammenstellung sowohl wie die von mir festarsetzte«
Staatssteuer Zu - und Abgangslisten sind mir bis zum 18 . De¬
zember d. I «. vorzulegen . Der Termin darf unter kei-
»en Umständen überschritten werden.

Langenschwalbach , den 8 . Dezember 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer Veranlagungs -Kommission.
I . B . : GeiSmar.

Wcihnschtsspende für das 18 . Armekkorps.
Bon der Gemeinde Holzhausen ü . A . 340 .— Mk.
Bon Herrn Förster Groß Lavgenseisen 5 .— Mk.
Bon Herrn Karl Sopp I in Zorn 3 .— Mk
Bon Herrn L. Möller hier 10 .— Mk.
Bon der Gemeinde Hohenstein 10 .— Mk.

Besten Dank!
Langenschwalbach , den 7 . Dezember 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter

Der Wetttrreg.
Großes Hauptquartier , 9 . Dezbr . lWTB . Amtlich^

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im Sommegebiet war zu einzelnen Stunden der Geschütz¬
kampf heftig . Nachts gegen unsere Stellungen bei Le Trans¬
loy vorgehende starke Patrouillen wurden durch Feuer und
Nahkamps vertrieben ; eine Anzahl Australier blieben in unse¬
rer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Nördlich des Naroczsees , in der Skory - Enge , griffen nackt
Feuervorbereitung mehrere russische Kompagnien vergeblich
unsere Stellungen an-

Fxont des Generalobersten Erzherzog Josef.

* Zwischen Kirlibaba und Bistritz - Tal setzte der Russe starke
Angriffe an ; zumeist scheiterten sie verlustreich in unserem
Feuer . Nördlich von Dornawadra verlorener Boden wurde
vom Angreifer teuer erkauft.

Auch bet in der Hauptsache fehlgeschlagenen Angriffen süd¬
westlich des Trotosultales exrang der Raffe bei erheblichem
Kräfteverbranch nur geringen örtlichen Erfolg.

Front des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

Der linke Flügel der 9 . Armee hat die rumänischen Divi-
tonen die von den Paffen nördöstlich von Sinaia sich nach
Südosten durchzuschlagen versuchten , aufgerieben ; mehrere
1600 Mann wurden gefangen , viele Geschütze erbeutet.

Vor dem Armeeflügel unv vor der rasch vordringende»
Donauarmee ist der Feind in vollem Rückzug.

Seit dem 1 . Dezember hat der Rumäne an die beiden
Armeen — soweit die zunächst flüchtige Aufräumung der
Schlachtfelder um Bukarest ergab — über 70 000 Manu,
184 Geschütze. 120 Maschinengewehre verloren . Die Höhe
i>er Zahlen läßt einen klaren Rückschluß auf die Größe de?
Erfolges der verbündeten Truppen und zeigt den Grad der
Auflösung des rumänischen Heeres , dessen Verluste an Toten
nnd Verwundeten zur Gefangenenzahl im Verhältnis stehen.
Die Beute an Kriegsmaterial und Feldgerät ist unübersehbar.

Mazedonische Front.

Auf den Höhenstellungen nördlich von Monastir und nord¬
östlich von Paralovo lag starkes Artilleriefeuer , dem leicht
abgewiesene Angriffe im Cernabogen folgten . Oestlich des
oberen Tahinosees schlugen bulgarische Vorposten eine eng¬
lische Kompagnie zurück.

Trotz meist ungünstigen Wetters sind auch im Monat No¬
vember große Erfolge von der Fliegertruppe erzielt worden.

Dem eigenen Verlust von 31 Flugzeugen im Westen und
Osten , in Rumänien und auf dem Balkan stehen folgende
Zahlen gegenüber : W

Die Gegner verloren im Luftkampf 71 Flugzeuge , durch
Abschuß von der Erde 16 Flugzeuge , durch unfreiwillige Lan¬
dung 7 Flugzeuge , im ganzen 94 Flugzeuge ; davon sind tu
unserem Besitz 42 , jenseits der Linien erkennbar abgestürzt 52
Flugzeuge.

Die Artillerie - und Infanterieflieger sicherten sich durch
hervorragende Erfüllung ihrer wichtigen Aufgabe Anerken¬
nung und ^Vertrauen der anderen Truppen ; die Führung
schätzt ihre Leistungen hoch ein.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorf .f-

Ein englischer Paffagierdampfer versenkt.
Berlin,  9 . Dez . (WTB . Amtlich)

Am 4 . Dezember versuchte im Mittelmeer der englische
Passagierdampfer „ Caledonia " (9223 Bruttoregistertonnen)
eines unser Unterseeboote zu rammen , ohne daß er von
diesem angegriffen war . Kurz bevor das U -Boot von de»
Rammstoß getroffen wurde , gelang es ihm einen Torpedo
abzuschießen , der den Dampfer traf und zum Sinke » brachte-
Das U Boot wurde nur leicht beschädigt.

Zwei als Passagiere auf dem Dampfer befindlichen eng¬
lischen Offiziere , Generalmajor Ravenshaw , abgelöster Kvw
mandeur der 27 . Division der englischen Soloniki - Armee M
Generalstabshauptmann Vickermann wurden ebenso wie vex
Kapitän des Dampfers , James Blackin , von dem ll -oooi
gefangen genommen . 4

(Eine gerechte Vergeltung für echt englische Hinterlist .)

Ein deutscher Hilfskreuzer im Ozean?
Lond on,  9 . (WTB .) Meldung des Reuterschen -Bureanr-

Die Admiralität meldet , sie hätte einen Bericht erhalten,
ein bewaffnetes verkleidetes deutsches Schiff vom van
schifftyp am 4 . Dezember im nördlichen atlantischen v
gesichtet worden sei . Eine weitere Meldung sei nicht eingelam

Ein französisches Linienschiff gesunken . ^
s , 9 . Dez . (WTB .) Das Marineministerium 8^Paris , 9. Liez. 1LVL.B.- LMS mcarlnemum.» .»-- ^ .

bekannt: Das Linienschiff „Suffren " (12730 Ton«
das am 24 November nach dem Orient abgegangen̂
ist nicht angekommen . E° ~,s ‘- *- ,nreÄ  -
halten . Die Besatzung des
ftziere , 700 Mann.

wird als verloren  -
Sufren " betrug 1°
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* * X ^ *r| urfl  reibet bie „Frf. Der in Mar¬
burg ansafflge Generalv. Heinrich,  der 16  Monate « ou-
Arneur von Lille war, würbe zum Gouverneur von
«llkarest  ernannt unb reist bereits heute ab.

Griechenland und die Entente.
* ®en f' 7- Dez. „Petit Journal " meldet aus Athen -'

Die Evteotegesandten  haben bereits ihre Begehungen
zur griechischen Regierung abgebrochen.  Im Hafen von
tzirau« Warden alle Schiffe requiriert, um die flüchtigen Staats-
«gehörigen de- Bierverbandes eivzuschiffen.

.Matiu" meldet aus Athen : König Konstantin  ko»'
Wtriert bei Larissa ein Heer. Ec hat selbst den Ober-
ibefehl  über dir Truppen überkommen.

Lokale».
-r Fa«,r «ichWali>ach, 9. Dezbr. Vorgestern tagte die Kreis¬

synode  m der oberen ev«n, . Kirche unter dem Borsiö des L,errn De-
lanatsverwalters Fremdt.  Anwesend war auch der Serr Ge em .
superiEndent Ohly  aus Wiesbaden, der des Aren Gel?g nh°ü na mAdie Verhandlungen einzugreifen. a y y '

Nachen Zustände der Gemeinden des Sy-
»sdalbeztrks berichtete Herr Pfarrer Höter  von Schlangenbad. Es
h"n ^ ?*"i ?§ ^ Egreultche mitgeteilt werden,- doch macken fich leider

bemerkbar. Das Verlangen nach Got.
Not des Krieges trotz mancher gegenteiligen

Meinung lebendiger geworden. Die Landbestellungen find dank der
'«krafngen Mithilfe der Landfrauen überall aufs beste besorgt wordenl0t  hauptsächlich unter den, Druck der
«erhalintsse— nachgelassen. Die Kirchengesangvereinehaben teilweise
«ttN Zeit ihre segensreiche Tätigkeit in Kirche uud La-erhalten. Bedauerlich bleibt der im ganzen Vaterland

* ® u^ er- .Auch der Verkehr unserer weiblichen Jugend
Lm ' ^ ^ undeten uno Gefangenen hält bedauerlicher Weise nicht
mner und überall die von der Sitte und dem vaterländischen Jntereffe
ton8Ĥ m7smäenÛ - Manche Klagen werden laut auch über die
?, Ä^ s^ ^ erung der männlichen Jugend Es tft anzustreben, daß

en»S3i^immun,,en&e§  Generalkommandos auch auf die fttie»
t ; werden Im großen und ganzen kann man wohl®,,ft *" st“
«estM̂E ^ Anthes referierte über das von der Kirchenbehörde

. nfcHf? ' welche Aufgaben erw achsen der kirchlichen
Stitoe *? H99r au L öfr  Erfahrung und dem Geiste dieser
, L9.6*n r ? Herr Pfarrer Rumpf  hatte das Korreferat. Der ho-
«i* el f u n9  unserer Jugend beim Beginn des Krieges steht

{2ä3t bie letz ge vielerorts beklagte Verrohung  der Jugend
und Kirche haben beide hier bessernd einzugreifen

«d ihre Au gaben gegenseitig abzugrenzen. Wichtig ist es, daß der
I n*/r?8 bleibt zur Erholung und religiösen Erbauung? Mit

Itton cws fecgrdtgidren  Lebens ging noch immer der Verfall der
Uä &tJÄ, " E>°nd. Das sehen wir in Frankreich, können es auch
«ft»,„ em^,bge erkennen. Vor albernen und stttenoerderbenden Ver-

wie sie z. B so manche Vorstadtkinos bieten, muß die Ju-
werden. Zu Gemetnsinn , zu Opfersinn  muß

rrzogen werden, mit dem « eiste unserer gewaltigen Zeit
«iK 1 werden. Zucht und Freiheit  sind die beiden Pole

Jugendbewegung drehen muß. Der Ausgestal-
Mbnm ^ str u l eh re ist die größte Fürsorge zu widmen. Das
«L« . °er Beratung wird dem Kgl. Konsistorium zu weiteren Maß-
•«» iii T Als neues Vorstandsmitglied wird Herr Pfarrcr
^enschw°albach besttmmt. " Kreissynode wird wieder

\ Die Wifenhtttrdlung
•nt l .utltrfi ) Hat/1  in Babnlnttra

‘"’ S“ *»  billigten P . - i, . . *$ » * • * £ * :
L^ rSger. Ktad-ise». Achs-«,
düttrnpfoften. Drahlgesiechtei« jeder ASHr

starke, KtaUlauten, Kuh- «. KferdekriPPeA
Kaufe«, ausmechfeldare KelteuhaUer,

» «v ^iukkake«, Kchachtrahmru.
^ue landwirtschaftlichen Maschinen,

HaSserMafchi«e«meffer«. Rübenschneidermesser
tu allen Größen vorrätig.

über das gesetzlich zulässige Maß
Hafer, Mengkorn, Mifchfrucht, wo-

ach Hafer befindet, oder Gersie verfüt»
^rfüudigt sieh am Vaterlande!

Erkämpftes Glück.
Römau von «. Below.

cSorttetzung.) (Nachdruckv-rS- ,-n.)

rfif ô §xa“ e§‘» «t j ^ nefler geschehen, als es . sich hier erzählen
laßt . Ludwig Günther erfaßte sofort die Situation , ohne der
brennenden Schmerzen ferner Wunde zu achten, sprang er vor,
dur ^ egen so gut es angmg in der Linken führend und damit
W Der treue Philipp , der im Gewühl des
Gefechts gleich zu Anfang von fernem Herrn getrennt worden
wa ^ rm übrigen aber als wackerer Vareler Junge tapfer ferne
wuchtrgen Hrebe ausgeteilt hatte , glückte es- in dem kritischen
Moment , mit dem Mute der Verzweiflung sich zu seinem Herrn
durchzufchlagen. ^rhm zur Seite stellte sich alsbald der „Meister"
der trotz seiner Jahre in diesem Kampfe die Ausdauer , Kraft und
Gewandtheit eines ^ unglmgs bewies . Sein Haar , welches der
bittere Gram der letzten Zeit schneeweis gefärbt hatte , flatterte in
langen Strähnen im Winde . Mit mächtigen Hieben eines alten
zweischneidigen Ritterschwertes , das so mancher andere kaum zu
schwingen vermocht hätte , trieb er die Schmuggler , die ihren am
Boden liegenden Kapitän zu Hilfe kommen wollten , zurück.
Seme mächtige, klangvolle Stimme dröhnte , das Geschrei und
Getöse des Kampfes übertönend , über das Schiff hin , die neu
ermutigten Seinen anfeuernd und die Gegner schreckend. Auf
letztere übte der Fall des Führers einen geradezu lähmenden
Einfluß aus.

Nachdem es ihnen nicht im ersten Ansturm gelungen war,
ftet  P machen, wichen sie erst langsam , dann immer

schneller zuruck, eme Panik schien sich aufs neue und weit
starker als zuvor der sonst so verwegenen Rotte bemächtigt zu
h?ben, und es war hieraus am deutlichsten zu ersehen, ivelchen
dämonischen , geradezu übernatürlich erscheinenden Einfluß der
furchtbare Mann , der sich im Augenblick, von Ambrosius um-
Mungen , am Boden wand , au , seine Leute ausübte . Auf das
Hinterdeck zusammengedrängt , verteidigte sich die Schmuggler,
und Piratenbande immer schwächer, bis zuletzt einer nach dem
andern die Waffen fortwarf und um Gnade flehte. Nur ein paar
verwegene Strolche mit wetterbraunen , narbigen Gesichtern, darunter
jener Matthias , der Ludwig Günther von Wangerooge her
bekannt war , wehrten sich wie Verzweifelte. Zuletzt allein übrig
von allen seinen Gefährten und von der Uebermacht aufs
äußerste bedrängt , sprang Matthias mit einer heldenhaften
Todesverachtung , die wohl einer besseren Sache wert gewesen
wäre , über Bord ins Meer , indem er ausrief : „Lebendig
wenigstens sollt Ihr mich nicht kriegen! Lieber ins Meer , als
an den Galgen !"

Vergebens hatte in der Zwischenzeit die Schmugglerschar
auf dem Vorderdeck unter Georgs Führung den bedrängten
Genossen zu Hilfe zu kommen versucht. Die Angreifer , durch
die günstige Wendung der Dinge ermutigt , stellten sich jedem noch
so kühnen Ansturm wie eme eherne Mauer entgegen. Andererseits
sî llich vermochten sie auch nicht der Piraten , welche, einen
schnnvsiichen Tod vor Auaen . falls sie besteat und erarisien würden,
ihr Leben so teuer wie möglich verkaufen wollten , Herr zu werden.

?, ^ nkuhne Beispiel des jugendlichen Befehlshabers feuerte
das heldenhafte Gesindel zu immer erneuter Tapferkeit und
^ .aten todesmutiger Verzweiflung an . Da griff der „Meister"

. Nachdem der übrige Teil des Schiffes völlig von den Feinden
gesäubert war , Albrecht Matthias von ein paar handfesten
m Unb bet  ^ J,öev  verwundete Ambrosius
m Sicherheit gebracht worden war , wendete sich der Vater Leonore
Sophiens jenem Trupp der Gegner zu, aber nicht mit dem
im ? ? J ? Ha " d griff er ein, sondern waffenlos , bar-
^ffnptrg, mit einer befehlenden Handbewegung die Seinen zum
änÄ tbeV Ufforb?l'n£ ging er gemessenen Schrittes das
Mvße blaue Auge mit Flammenblicken auf Georg heftend auf
die Schmuggler zu. „Ich will doch sehe»," sprach er laut das
es über das ganze Schiff hintönte , „ob der Jüngling der einst
? n gelegen , den traurigen Mut findet dieselbe m
durchbohren ." - Abwehrend streckte Georg dem Nahenden K
lrnke Hand entgegen und wendete das Gesicht ab aleiclllam ots
k°E » d-n Anblick d-S Mannes , d. » -? ,o sch.NL - Ln

wenn Du 's vermagst !" rief der «Stoße zu,sä?ss&*?ri |» fc£s
sank, beide Hände vor das ®l 0en  f a“ e" und*s,*sa

M-S§
Grrtsetz « ^ folgt .)



Privat-Schlachtunaen
(gttnen bis auf Weiteres nur noch Montags im hiesig

^Ägenschwalbach , den

Kurvercin Lg. Schwalbach
E. V.

Mitgliederversammlung
Sonntag , d-n >» Jezemver >»>«. °°chm, b , «k>-^ im „Äetdeuhvf .

Tagesordnung:

2 Koffrnb » icht uud̂ Prüfung dev JahreSrechsuug;
3. Fkstfetzungd' S Jahrer ^oranfchlagS:
4. Wahl des Vorstandes auf 2 Jahre;
5 Würfcke und Anträge.

z - zahlreicher >°d» e>° ^ ^ ^ rhaade«,
1763 v Der Vorsitze nde: Herbel.

Vorschuß - u. Credit -Bereil
au Langenschwalach

eingetragene Genoffenschaftm. beschränkter Haftpflicht.
Si >nr * n ^ «

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann tu
mtb zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Meihrmchtsbilte
für die Kleinkinderschule.

Besonder- in diesem Iah « bitte ich um reichliche Unter,
stützung mit Gaben, damit wir jedem mserer «md-r de« ,
es jetzt über 90 sind, das Weihnachtkf st verschönern könne«.
Dir Sorge für diese muß allem anderen Vorgehen.

Gaben werden von der Lehrerin und mir dankbar ange¬
nommen.

ES stud btt her eingegangen:
Frau SavitätSrat Dr. Genth 20 m
Fra» Suhreu ® •
Ungenannt »
H<-rrn Karl Hieß r" „
Krau Wwe. Rosruthal: 3 Hemdchev, 3 Hose»,

3 Knabenschürzen, 3 Mädchenschürzen.
Frl Boell: 10 Puppe«.

Besten Dank den freundlichen Spendern!
Die Worsthende:

17g2 Frau Jngenohl.

Zinsen.
3Vi»

ooooooooooooooooooooo
g Zu Weihnachten o
O empfehle mein reichhaltiges Lager in : q
O Zigarren , Zigaretten , q
O Schweizer Stumpen , q
O Tabak für lange u . kurze Pfeifen gO in allen Preislagen. O
8 Julius  IHarxheimer , O
o 1763 Langenschwalbach . Oooooooooooooooooooooo

Mttettun̂ _
Die in den letzten Monaten von einer

außerhalb des Kreises liegenden Apotheke
angekündigten Apothekerwaren sind selbst¬
verständlich anch in den Apotheken des west¬
lichen Untertaunuskreifes erhältlich.

Apotheke Aangenschwatbach
Apotheke Michctbsch
Apotheke Schtangenbsd
Ap otheke Wehen._173a

Karl Kaiser, Düngermittelhandlung,
A«h» i ®.

heijebt in den ersten Tage» 2 Waggon Mischdünger
Kalistickstoffdünger Sehr empfehlend al» «°pfdüvger der
Wintersaat, sowie zur Aussaat im Fruhfahr und für ltlee.

Zn beziehe« lose ohne Säcke (Säcke müffen betkleiue«>Sen¬
dungen vorher eivgrfchickt werden) Pr. Ctr. zu Mk . 8.50 ab
Hahn. Versand erfolgt nach allen Bahnstationen. 16
Rur sehr zu empfehle«, beffer al» heute der geringe« moniol.

2kleine Wohnungen
an ruhige Leute ab 1. April
1917 zu vermieten.
1766 Adolfstr . 39.

Gebrauchter gut erhaltenerOfen
für Arbeiterraum zu kaufen
gesucht. 1767

AampfsägewerK
5g | Lauöerste gsmühle

Für mehrere hundert
Knaben,

die Ostern a«S der Schule zur
Entlassung kommen, werden

Lehrstellen aller
Berufe

gesucht. 1671
Handwerksmeister \m%  Ge-

werbetreibendr werden gebe-
ten, die freie» Lehrstellen bal-
digst bei uns anzumelde«.

Arbeitsamt Wiesbaden.

Die

„Billa Stiefvater"
Gartrnfeldstr. Nr. 1 ist weg»
zugshalber zum 1. April 1817
anderwärts zu vermieten.

Näheres bei
1740 Wh Stiefvater.

kaust

1714

Schlachtpserde
Whil . Jost,

Eltville.

Spezial 1
Artikel:

Kupfer - Ersatzkessel,
(prima bewährt)

Einkochapparate,
■Gläser h -Dosen,
Ziegen -Zentrlfugeo

Taschenlampen
Wagenfett,
Eederfett,

Feldpost - Mosen u.
-Flaschen in Karton«,

Zlegenzentri f « gen,
bester Schmier-
seifen - Ersatz.

Billig und gnti

Willi. Seel,
Kahnstätlen . 1016

Kaufe:
Lumpen , Knochen,

Kisen , Jelle
zu den höchsten Pcetfe«.

Frau I . Wehker Ww.

GebrauchterLandauer
billig zu verkaufe».
1739 Näh. Ekped.

Eine trächtige

Fahrkuh4
sofort zu verkaufe«. Näh.

Aug Wichel.
Laufenselden,

176« Remb achstraße 3^

Unter vier
Lauf-u. Zugpferden
zwei «u verkaufen; ferner
2 Läuserschweine.

Kch. Wecker,
1742 Schlauttubad.^

Ca. 60Ztr.Roggen-
40Ztr. Weizens« »
(Maschinendrusch) z«
bei Aug Haufkirch
1764 SteckeurotY-

Einlegschwei»
verkauft

Arch-
1765 Laufenselden

Zu 2 Pferde» wird ei»
verlässtger . Z

Kne «»* ^
per sofort gesucht-
LogiS im Hause.
1741 M . Wöster
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